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XL. Jahresbericht
des Vereins zur Förderung des Bernischen Historischen Museums

in Bern 1941.

1. Mitgliederbestand.
Die Zahl der Mitglieder ist gegenüber dem Vorjahre ziemlich gleich

geblieben. Sie beträgt 436. Davon haben 91 einen einmaligen Beitrag
entrichtet.

Im Berichtsjahre sind dem Verein folgende Mitglieder durch den
Tod entrissen worden:

Herr Carl Häfliger
Frau Prof. M. Huber*Schuler
Frau M. Kümmerly*Frey
Herr Dr. med. A. Senn.

Eingetreten ist:
Herr Joh. Hauert, Grossaffoltern.

2. Mitgliederversammlung und Ausflug.
Mit Rücksicht auf die Zeitumstände hatte der Vorstand die Mitglieder

zu einem nur halbtägigen Ausflug eingeladen und sie nach Grossaffoltern
aufgeboten. Es zeigte sich, dass die Wahl des Ortes eine günstige war.
Etwa 60 Mitglieder zogen munter durch die Schneelandschaft nach dem

abgelegenen Ausflugsort. Dort wurde sie in der Kirche von Herrn
J. Hauert im Namen des Kirchgemeinderates begrüsst. Herr Direktor
Wegeli berichtete über die Kirche und deren Glasgemälde, dann erlabte

man sich an einem vorzüglichen z'Vieri und erledigte in einer kurzen
Sitzung die geschäftlichen Traktanden. Der Präsident berichtete über
die Tätigkeit des Vereins und widmete ganz besonders dem verstorbenen
Vizedirektor, Herrn Prof. R. Zeller, warme Gedenkworte. Die Jahres*
rechnung wurde auf Antrag des Vorstandes genehmigt und die beiden
Rechnungsrevisoren, die HH. A. H. E. Biedermann und F. Schläfli in
ihrem Amte bestätigt.

3. Jahresrechnung.
Die Rechnung schliesst bei Fr. 9901.41 Einnahmen und Fr. 9796.41

Ausgaben mit einem Aktivsaldo von Fr. 105.— ab. Das Vermögen be*

trägt Fr. 17,508.65 und hat sich gegenüber dem Vorjahre um Fr. 431.01
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vermindert. Sie wurde in der Mitgliederversammlung vom 2. November
1941 einstimmig genehmigt und die Rechnungsrevisoren, die HH.
A. H. E. Biedermann und F. Schläfli, wurden für eine neue Amtsdauer
bestätigt.

4. Unterstützung des Museums.
Der Verein schenkte dem Museum die hübsche Wappenscheibe

des Peter Quisard und der Margaretha v. Vuippens, von der auf S. 139

eingehend die Rede ist, und bezeugte damit sein besonderes Interesse
für die historische Abteilung des Museums.

Seit vielen Jahren ist auch die ethnographische Abteilung wieder
einmal bedacht worden. Herr Prof. Zeller hat bei seinem Hinschiede
im Museum eine grössere Zahl von Depositen hinterlassen, die nun in
das Eigentum des Museums überführt werden sollen, wobei der Verein
dem Museum behilflich sein wird. Es handelt sich um wertvolle Ethno*
graphica, die Herr Prof. Zeller zur Entlastung des Museums im Laufe
längerer Zeit auf eigene Kosten übernommen hat.

R. Wegeli.

Der Vorstand:

Dr. P. Guggisberg, Regierungsrat, Präsident
E. Bio esc h, alt Oberrichter, Vizepräsident
Ad. Biedermann
F. Grubersv. Fellenberg, Kassier

E.Jung, alt Kantonsbuchhalter
Dr. A. Rudolf, Regierungsrat
Dr. P. Wäber, Oberrichter
Dr. R. Wegeli, Direktor
A. Zimmermann.
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